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Freitag , 11 . August 1944 Ausgabe I

Alle Kräfte in den Dienst der Nation

Postverlagsort
Aurich

Weitere einschneidende Maßnahmen des Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegseinsatz , Dr , Goebbels

Lasten gerecht verteilt
0 Berlin , 11 , August .

Der Reichsbevollmächtigte für den totalen
Kriegseinsah , Reichsminister Dr. Goebbels ,
teilt mit :

Nachdem in der vergangenen Woche bereits
durch die Herauffegung der Frauenarbeits¬
pflicht auf das 50. Lebensjahr sowie durch den
Erlaß gegen die Scheinarbeit erhebliche Arbeits¬
träfte freigestellt worden sind , die nunmehr
durch die Arbeitsämter in die kriegswichtige
Rüstungsproduktion übergeführt werden , sind
die weiteren Maßnahmen zur Totalisierung
unjeres Kriegseinsatzes in Gang gekommen
bzw . in Vorbereitung begriffen . Diese Maß¬
nahmen sind zum Teil improvisatorischer , zum
Teil aber auch grundsätzlicher und tiefergreifen¬
der Natur . Sie werden auf den verschiedensten
Gebieten des öffentlichen Lebens zu wesentlichen
Einschränkungen führen , an denen die gesamte
Bevölkerung teilnehmen muß . Der Reichs¬
bevollmächtigte für den totalen Kriegseinsat

' wird bei seinen Maßnahmen größten Wert
darauf legen , daß die Lasten so gerecht wie
möglich verteilt werden . Sinn und Zwed dieser
Maßnahmen ist , Arbeitskräfte für die Rüstung
und Kriegsproduktion und Soldaten für die
Front freizumachen . Im Rahmen dieser Maß¬
nahmen sind folgende Anordnungen bereits er¬
gangen :

1 . Sämtliche fremdvölkischen Haus .
und Wirtschaftsgehilfinen werden

der Rüstungsindustrie zugeführt . Die
zur Zeit noch ihren Beruf als Haus - und Wirt¬
schaftsangestellte ausübenden deutschen Arbeits¬
fräfte werden zum Teil der Rüstung , zum Teil
solchen Haushalten zugewiesen , in denen ste
bringend benötigt werden . Also in erster Linie
Hinderreichen Familien .

2 . Eine ganze Reihe von Jahrgängen u 1. ¬
Gestellter , deren die Front besonders
dringend bedarf , werden aus dem gesamten
öffentlichen Leben und nach Uebereins
funft mit dem Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Albert Speer , zum großen
Teil auch aus der Rüstungsindustrie
herausgezogen , nachdem die Ersatzkräfte dort
eingearbeitet sind .

Sie werden der Deffentlichkeit von Fall zu Fall I mäßigen Charakters , wie Empfänge , Amtsein¬
vor Inkrafttreten - bekanntgegeben . führungen , Fest - und Theaterwochen , Musik¬

6. Was den Stil des öffentlichen Lebens tage , Ausstellungseröffnungen und Gedenkfeier¬
betrifft , so ist es nunmehr grundsäglich den lichteiten , die nicht der unmittelbaren Förderung
Grfordernissen des totalen Arte unserer gemeinsamen Kriegsanstrengungen diesges anzupassen . Nicht der äußere Auf- nen , haben zu unterbleiben . Der unumgäng¬
wand einer Beranstaltung soll in Zukunft als liche Rest solcher Veranstaltungen hat in einem
Maßstab ihrer Bedeutung gelten , sondern ihre Rahmen zu erfolgen , der jeden unzeitgemäßenEinfachheit
Alle öffentlichen Veranstaltungen nicht triegs - Veranstaltung ausgerichtet ist.

3wedmäßigteit . Aufwand vermeidet und ganz auf den Zweck derund

Die Brillanten für Sepp Dietrich
Höchste Tapferkeitsauszeichnung vom Führer persönlich überreicht ,

0 Führerhauptquartier , 11. Auguft .

Der Führer verlieh am 6. August das Eichen
laub mit Schwertern und Brillanten zum Rit¬

Presse -Hoffmann .

| terkreuz des Eisernen Kreuzes an 44 - Oberst¬
Gruppenführer und Generaloberst der Waffen -44
Sepp Dietrich , Kommandierender General
des 4 - Panzer - Korps „ Leibstandarte 4 Adolf
Sitler " als 16 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht . Der Führer hat 14 - Oberft -Gruppen¬
führer Dietrich die Auszeichnung am gleichen
Tage persönlich überreicht .

- Oberst - Gruppenführer und Generaloberst
der Waffen - 44 Sepp Dietrich hat mit dem
1. 4 - Panzer - Korps Leibstandarte " in zweis
monatigen Kämpfen im Raum Caen entschei¬
dend die immer wieder mit stärksten Kräften
vorgetragenen Angriffe der englisch -kanadischen
Truppen abgestoppt und den beabsichtigten
Durchbruch vereitelt . , Unter schwersten Kampf¬
bedingungen gelang es ihm in höchstem persön¬
lichen Einsatz, steks an den Gefahrenpunkten der
Front in vorderster Linie führend , letzte Reser¬
ven zusammenzuziehen und schwungvolle, ent¬
scheidende Gegenstöße anzusehen und so die
feindlichen Absichten zunichte zu machen . Mit
44-Oberst -Gruppenführer Sepp Dietrich erhält
ein altbewährter Soldat und Truppenführer der
Waffen-14 die höchste deutsche Tapferkeitsaus¬
zeichnung .

Einige der Geheimnisse um V 1 gelüftet
Von einer Preẞluftanlage gestartet und durch Raketenantrieb vorwärts getrieben

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | notwendig gewesen , ehe dieser Sieb geglückt sei.
B. Berlin , 11 . August . Die Einfachheit der deutschen Geheimwaffe er¬

kleinen Rest maschineller und flugtechnischer

laubt vielfachen Gewinn . So setzt sich jedes
fliegende Geschoß bis auf den verschwindend

Einzelheiten in echte Sprengwirkung um.hebliche Vorteile ergeben sich weiterhin für die
Massenanfertigung, für den Transport und für
die Wartung , da die Waffe leicht vor dem
den beispielsweise erst turz vor dem Start auf¬
Start zu montieren ist . Die Tragflächen wer =

gesetzt.

3. Die Kreise der Bevölkerung, die bisher dem 15. Juni 20 Minuten vor Mitternacht die
Die deutsche Vergeltungswaffe Nr . 1, die seit

wenig Gelegenheit hatten , an den gemeinsamen Hauptstadt des britischen Empire erneut in dieKriegsanstrengungenteilzunehmen, werden durch Frontlinie des Krieges gerückt und die Abwehrgrößtmögliche Intensivierung der Englands vor bisher unüberwundene Schwie¬Heimarbeit der Rüstungsproduk - rigkeiten gestellt hat , hat jetzt einige ihrer Ge¬fton dienstbar gemacht. Für Heimarbeit tom- heimnisse gelüftet. Sie wird in Berliner mili¬men in erster Linie solche Kräfte in Frage, die tärischen Kreisen als eine technisch vollkommenenicht arbeitspflichtig sind .
4. Das Kulturleben in allen seinen lenttrieb bezeichnet. Die Ratete wird von einer

Verbindung zwischen dem Raketen - und Fern¬

Sparten wird wesentlich eingeschränkt . starten Preßluftanlage gestartet und durch denDie diesbezüglichen Einzelmaßnahmen sind ein - Raketenantrieb vorwärts getrieben , wobei diegeleitet . U. a . wird schon in den nächsten Tagen Geschwindigkeit stets gleichbleibend hoch ist . DieSer gesamte deutsche Nachwuchs für Film und Steuerung der V 1 erfolgt durch eine Fernlent¬
Theater geschlossen in die Rüstungsanlage , wie sie beispielsweise auch bei dem Mi¬
industrie übergeführt . niatur - Panzer „ Goliath " zur Anwendung

5 . Weitere wesentliche fräftesparende Maß - tommt .
nahmen auf dem Gebiet der allgemeinen inneren Die Einfachheit der V 1 wird als das Er¬
Verwaltung , det Reichsbahn , der gebnis zahlreicher und schwieriger Vorarbeiten
Reichspost und des tulturellen bezeichnet . Wenn die Konstruktion der V 1
Lebens sind im Gange oder in Borbereitung . I auch auf Anhieb gesessen hat , so seien doch Jahre

Eichenlaub nach dem Heldentod

Er¬

0 Führerhauptquartier , 11. August .
Der Führer verlich das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Willy Wesche , Kommandeur eines hessisch¬
thüringischen Grenadier -Regiments , als 541 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht . Oberst
Wesche ist im Osten am 27. Juni an der Spige
seines Regiments gefallen .

Die Attentäter bei der Vernehmung vor dem Volksgerichtshof

|

ICH HABE
GERADE DURCH
DEN 20 . JULI EINE

SIEGES
ZUVERSICHT
BEKOMMEN , WIE
VORDEM NOCH
NIE IN MEINEM

LEBENADOLFJUTLERAM 4. 8. 194

44 - PK . - Zeichnung : Bättger , Waffen - 14 .

Nur ein Ziel !

Die neuen Anweis

Goe . Goldaten und Waffen für die Front

zu beschaffen , ist auch der Leitgedanke, von dem
die sechs heute zur Veröffentlichung kommenden
Maßnahmen diktiert sind .
jungen zur Freimachung von Arbeitskräften
schließen sich an die voraufgegangenen an , bil¬
den aber gleichzeitig die Brücke zu weiteren
Maßnahmen , die voraussichtlich in regelmäßis
gen Zwischenräumen der Oeffentlichkeit bekannt¬

lassen mehr noch als die ersten die Syste
gegeben werden . Die neuen Maßnahmen

matit erkennen , mit der hier an das Wert
einer totalen Erfassung , der vorhandenen

Esdeutschen Kraftreserven gegangen wird .
handelt sich dabei um eine gewaltige Um¬
schichtung und Verlagerung des deutschen Men¬

mäßigen oder des Arbeitseinsazes , die für einen
schenpotentials auf solche Sektoren des wehr .

fiegreichen Kriegsausgang von entscheidender
Bedeutung sind.

heute getroffenen Maßnahmen und sicherebenso
Es kann keine Frage sein , daß manche der

schränkungen in dem privaten und öffentlichen
zahlreiche tommende Maßnahmen erhebliche Ein¬

Leben zur Folge haben . Ja , es ist zu erwarten ,
daß weitere Maßnahmen notwendig sein und

auch ganz persönliche Opfer verlangen. Troz¬
daher kommen werden , die pon jedem einzelnen

dem kann an der Bereitwilligkeit des ganzen
deutschen Volkes um so weniger gezweifelt wer
den , als es niemanden gibt , der nicht selbst schon

die Forderung nach einer wirklich totalen Kriegs
führung erhoben hätte , eine Forderung , die , wie
Reichsminister Dr . Goebbels heute erklärt , schon
aus diesem Grunde , so parador es auch flingen
mag , eine der populärsten ist , die es am Ende
des fünften Kriegsjahres innerhalb des deut¬
schen Volkes gibt .

Der Notwendigkeit , Soldaten für die Front
freizustellen , wollen vornehmlich die vier ersten
der heute bekanntgegebenen Maßnahmen dienen .
Unter ihnen wird die zweite unmittelbar dieser
Aufgabe gerecht , indem durch sie eine ganze
Reihe von Jahrgängen uf .-Gestellter aus dem
gesamten öffentlichen Leben herausgezogen
werden . Bei den Männern , die im Zuge dieser
Anordnung nunmehr ihre Arbeitspläge ver =
lassen , um das Ehrenkleid des deutschen Solda¬
ten zu tragen , handelt es sich zum größten Teil
um Spezialfräfte , die bisher an ihren Arbeits¬
stellen häufig genug logar wider ihren Willen
festgehalten wurden , weil sie nicht leicht zu er
setzen waren . Wenn die Herausschleusung dieser
wehrfähigen Männer aus dem Arbeitsprozeß
infolge der Notwendigkeit , neue Kräfte einzu¬
Ichulen , vielleicht auch nicht überall unmittelbar
erfolgen fann , so wird doch mit dieser Maß¬
nahme der Front , ein nach hunderttausenden
zählendes Heer von Soldaten gewonnen , deren
Eignung und Ersatzwillen schon durch ihre bis¬
herige Arbeit und durch ihren bisherigen Ein¬
saz dokumentiert ist . Die anderen Maßnahmen
führen der Front mittelbar neue Kräfte zu , ins
sofern , als durch den hier eingeleiteten Um¬
schaltungsprozeß wehrfähige Männer durch an¬
dere Arbeitskräfte ersetzt werden .

Die Forderung nach Waffen für die Front
wird durch die Verordnungen in gleichem Maße
erfüllt . Die Freistellung zahlreicher Arbeits¬
fräfte für die Rüstung und die Gewinnung zu¬
säglicher Arbeitskräfte für sie gewährleistet so¬
gar nicht nur eine gleichbleibende , sondern sogar
eine noch stark anwachsende Produktion . Die

Aufnahmen : Presse Hoffmann ( 3) Serauffegung der Altersgrenze der Frauens

Per Angeklagte Stieff Der Angeklagte von Witzleben Der Angeklagte Hoeppner



arbeitspflicht , die Ueberführung der fremdvölft¬
schen Haus - und Wirtschaftsgehilfinnen und
eines bedeutenden Teiles der deutschen Haus¬
und Wirtschaftsangestellten , die weitgehende
Zurverfügungstellung der Kulturschaffenden für
die Rüstungsindustrie und endlich die Intensi¬
vierung der Heimarbeit werden eine Millionen¬
zahl von Händen der deutschen Waffenprodut :
tion zuführen . Um Beispiele zu geben , sei er¬
wähnt , daß ein Rüstungswerf im Gau Hanno
ver nicht weniger als hundert Rüstungsarbeiter
freistellen fonnte , weil die Fertigung der betref .
fenden Abteilung in Heimarbeit übernommen
wurde . Schon dieses Beispiel erweist wie unge¬
heuer wirksam die jekt im Zuge befindliche Mo
bilisierung der noch brächliegenden Kräfte feirwird . Daß sie mit aller Systematik und Gründ
lichkeit durchgeführt wird , erhellt aus ienes ,
Maßnahmen , die bereits heute auf dem Kultur ?
sektor getroffen sind . Auf dem Gebiete der
Films ist nicht allein der Gesamtübertritt der
deutschen Film - und Theaternachwuchses in
Rüstungsindustrie tennzeichnend , sondern
die Tatsache , daß die Herstellung von Zeiche
und . Trickfilmen ganz eingestellt , diejenige noKulturfilmen auf das geringste Maß beschränk
merden soll . Weitere Einschränkungen auf demGebiete des Films und Theaters überhaupt sin
vorgesehen .

Das besondere Kennzeichen, unter dem allediese Einschränkungen erfolgen , ist dasjenine
einer absolut gleichmäßigen Verteilung aller
Kriegslasten , die die Heimat zu tragen hat , aufalle . Wie jeder Soldat unterschiedslos das
gleiche Kleid trägt , jeder eben nichts anderesals Soldat ist, so wird heute auch jeder deutscheMensch in der Heimat ein Helfer im Dienste der
Rüstung und der Front , der gleiche Rechte aber
auch gleiche Lasten wie jeder andere trägt . DieMaßnahmen für den totalen Kriegseinsas fen¬nen feinerlei Unterschiede der Person oder des
Ranges , sie fennen alle nur das eine Ziel , alle
noch vorhandenen Kräfte für die Front zu mo =
bilisieren , der Front zu dienen und damit derZukunft des Reiches .

Neue V - 1 - Ueberraschungen gefürchtet
() Genf , 11. August .

Die Londoner Tageszeitungen befassen sichweiter voller Sorge mit den V -1 -Angriffen .
Einige V - 1 - Berichte sprechen von Ausschreitun =
gen der in den Badeorten Ruhe und Erholung
suchenden Massen gegenüber , amtlichen Anord¬
nungen .

Weiter starke Feindangriffe in der Normandie Mitdem Ritterki euz ausgezeichnet
25 500 BRT , durch Kampfmittel der Kriegsmarine vernichtet - Heftige Kämpfe an der Ostfront

() Führerhauptquartier , 10. August .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Donnerstag bekannt : Südlich Caen
setzte der Feind seine starken Angriffe fort und
erweiterte seinen Einbruchsraum nach Süden
und Südosten . Unsere Gegenangriffe fingen
edoch die feindlichen Kampfgruppen auf und

brachten sie zum Stehen . Vom 7. bis 9. August
verlor der Gegner südlich Caen und westlich der
Orne 278 Banzer , Auch an der übrigen Front
este der Feind seine starken Angriffe an den

sherigen Schwerpunkten fort . Es gelang ihm
ur füblich Le Plessis und südlich Wire ,
ivden zu gewinnen . Die schweren Kämpfe

In der Bretagne wurden von
Zanzern unterstützte Angriffe der Nordameri¬
aner in den Kampfräumenvon St . Nazaire ,

orient und Brest unter Abschuß zahl¬
cicher Banzer abgewiesen . Die tapferen Ver¬
eidiger von St . Malo stehen in schwerem

Kampf mit dem von allen Seiten angreifenden

Terroristen im Kampf niedergemacht .
Feind . Im französischen Raume wurden 128

auern an .

Im Seegebiet westlich Brest wurde ein feind
licher Großzerstörer durch Bombentreffer schwer
beschädigt .
mittel der Kriegsmarine verlor der

Durch besondere Kampf¬

Feind in der Seine - Bucht wiederum sechs
pollbeladene Nachschubschiffe
25 500 BRT . sowie einen Zerstörer und

mit

ein Sicherungsfahrzeug . Südlich derJersey versenkten Sicherungsfahrzeuge eines
Insel

deutschen Geleits zwei amerikanische Schnell¬
boote , davon eines nach Rammstoß im Nah¬
lampf .

Schweres V 1 - Störungsfeuer liegt
auf London .

griffe an der Adriatischen Küste mit
In Italien nahm der Feind seine . An

starken Kräften wieder auf . Sie brachen ver¬

luftreich zusammen.

() Führerhauptquartier , 10. August .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Im Osten sind bei Sanot und Mielec Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Mar

heftige Kämpfe mit eingebrochenen feindlichen Hauptmann Hans-Günther Doenice , Bas
Linding , höherer Artillerie - Kommandeur ,

Kräften im Gange. Nordwestlich Baranow taillonskommandeur in einem Erfurter Grena¬wurden wiederholte feindliche Angriffe zer¬
schlagen und die Sowjets im Gegenangriff dier -Regiment (mot.), Oberleutnant d. R. Her
zurückgeworfen . Bei den schweren Kämpfen mann Roth , Kompaniechef in einem bayeri¬

wurden hier in der Zeit vom 6. bis 9. August schen Feldersaz - Bataillon , und auf Vorschlag

108 feindliche Panzer abgeschossen. Südöstlich des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Ober¬
Marfa gewinnt der Gegenangriff un¬ leutnant Sartor , Beobachter in einem

serer Panzerverbände gegen zähen feindlichen Kampfgeschwader, Oberfeldwebel Honsberg ,
Widerstand weiter Boden. Westlich des oberen Flugzeugführer in einem Schlachtgeschwader.
Narew wurden wiederholte Angriffe der
Bolschewisten abgewiesen oder aufgerieben . Bei Mannerheim - Rendulic

Wilkowischten sind Gegenangriffe unserer
Truppen im Gange . Nördlich der Memel
scheiterten im Raume von Rafeinen erneute
Durchbruchsversuche der Sowjets unter hohen
blutigen Verlusten . 52 feindliche Panzer wur¬
den abgeschossen . In Lettland
zahlreiche Borstöße des Feindes zwischen
Mitau und dem Pleskauer See er =
folglos . Schlachtfliegerverbände griffen
allem im großen Weichselbogen und im
Raume westlich Kauen sowjetische
stellungen und Panzeransammlungen mit guter

Truppenansammlungen nordwestlich
Wirkung an . In der Nacht waren feindliche

und südöstlich Warka das Angriffszfel unserer

verlor gestern 41 Flugzeuge .
Kampf - und Nachtschlachtflieger . Der Feind

blieben

por

Bereit

Baranow

im Raume
Feindliche Bomber warfen bei Tag Bomben

griff ein schwächerer feindlicher Bomberverband
von Budapest . In der Nacht

das Gebiet von Ploesti an , wobei er vier¬
zehn Flugzeuge verlor .

In West - und Südwestdeutschland
wurden vor allem Saarbrücken , Karls :

angegriffen und durch Luftverteidigungskräfte
ruhe , Pirmasens und Luxemburg

33 feindliche Flugzeuge , darunter 31 vier¬
motorige Bomber , vernichtet .

0) Selsinti , 11 . August .

Mannerheims als neuer Staatspräsident Finn¬
Aus Anlaß des Amtsantritts Marschall

lands erfolgte folgender Telegrammwechsel zwis
schen dem Oberbefehlshaber der deutschen Ge =
birgsarmee , Generaloberst Rendulic , und
Mannerheim :

,, Eure Exzellenz beglückwünsche ich zu der Bes

rufung in das hohe, verantwortungsvolle Ame
des Präsidenten des finnischen Staates . Mögen

seine Wehrmacht durch alle Fährnisse jeziger
Sie , Herr Marschall , das finnische Volk und

Zeit mit sicherer und starker Hand in eine glüd¬

armee im hohen Norden kämpft in alter Ver¬
liche Zukunft führen . Die deutsche Gebirgs =

bundenheit und Waffenkameradschaft Schulter
an Schulter mit der tapferen finnischen Wehr¬
macht den gemeinsamen Kampf um Finnlands

Herr Marschall, in alter Treue . Rendulic , Ge¬
Erde mit Meine Soldaten und ich grüßen Sie ,

neraloberst , Oberbefehlshaber der deutschen Ge¬
birgsarmee im hohen Norden ."

Marschall Mannerheim richtete folgendes
Antworttelegramm an Generaloberst Rendulic :

Wünsche, die Sie , Herr Generaloberst , bei meis
„ Für die schönen Gedanken und freundlichen

nem Amtsantritt als Präsident der Republik
mir zuteil werden ließen , bitte ich Sie , meinen
aufrichtigen Dant , entgegenzunehmen . Ihnen
persönlich , Herr Generaloberst , sowie Ihren tapFeind - Kriegsmaterial vor dem Einfats vernichteten Truppen wünſche ichErfolg und Waffen¬

Neue große Erfolge der besonderen Kampfmittel der deutschen Kriegsmarine
Drahtbericht unseres rd .- Vertreters

otz . Berlin , 11 . August .
So berichtet „ Daily Mail " vom 8. 8 .

über eine Rede, "die die Nordwestengland be die Einzeltämpfer der deutschen Kriegsmarine
Zum zweiten Male in diesem Monat haben

reisende parlamentarische Unterstaatssekretärin , mit ihren Kampfmitteln einen heftigen Schlag
Frau Florence Horsbrugh , in Birkenhead hielt gegen die englisch - amerikanische Nachschubflotteund in der sie erklärte , die Auswirkungen des an der Invasionstüste geführt . Aehnlich wie in
V-1-Beschusses würden womöglich noch der Nacht zum 3. August solgten auch in derschlimmer werden. Man stehe vor einer Nacht zum 10. August die Detonationen in der,, riesigen und erbarmungslosen Situation " . In Seine -Bucht dicht hintereinander . Diesmal
Reston verwies Frau Horsbrugh in einer ande- tonnten die Kampfmittelfahrer noch wenigerren Rede , auf die Unterbringungs = als am 3. August auf den Faktor der Ueber¬
Ichwierigkeiten , zu denen andere Pro - raschung bauen. Sie stießen, als sie gegen den
bleme, wie z. B. die Ernährung , Beschaffung Raum vor der Ornemündung vorgingen , auf
von Bettzeug und die Erledigung von Wasch starke feindliche Abwehr . Leuchtgranatenarbeiten für die Evakuierten und dergl. tämen. hellten stundenlang die See . Die feindlichenDaily Mail " berichtete von Zusammen - Sicherungsfahrzeuge schossen mit ihren Schiffs =stößen in den mit Evaluierten über geschüzen und Maschinenwaffen in die Richtung ,füllten englischen Badeorten , aus der sie die Angriffe der deutschen Kampf
die Massen in vielen Fällen den noch immer mittel befürchteten. Trozdem verstanden es die
militärisch gesperrten Badestrand stürm zähen Einzeltämpfer der Kriegsmarine , vor
ten . Ein Parlamentarier , der das miterlebte, ihre Ziele zu gelangen und die Zahl ihrer Ver¬
sagte aus, es sei in diesen Fällen zu wirklich senkungen erheblich zu vermehren . Der Unter¬
ernsten Zusammenstößen zwischen der Polizei gang von acht Schiffen fonnte genau beobachtetund den Besuchermassen getommen . werden . Weitere feindliche Verluste sind waht

scheinlich .

wo

er¬

Unter den versenkten feindlichen Nachschub¬
schiffen , die vollbeladen zur Invasions¬
front bestimmt waren , befanden sich vier Frach
ter von je 5000 BRT . , ein weiterer von 2500

BRT . sowie ein Panzerlandungsschiff von 3000
BRT . , das mindestens 20 schwere Pan¬

ist also wieder viel feindliches Kriegsmaterial

der laden konnte . Mit den untergegangenen
feindlichen Transportern und Landungsschiffen

vor dem Einsatz an der Landfront vernichtet
worden , was im Zeitpunkt der neuen englischen
Offensive im Raum von Caen besonders wir¬
möglich gewesen, zwei Kriegsfahrzeuge
fungsvoll ist . Den Kampfmitteln ist es ferner

der feindlichen Sicherung zu versenken. Eines
von ihnen war ein großer Zerstörer mit einem

Schornstein. Diese wertvollen Kriegsschiffe, die
sowohl in der englischen als auch in der nord¬
amerikanischen Marine mit dem erwähnten

Wasserverdrängung von 1500 bis 1800 Tonnen.
Ein -Schornstein - Typ vorhanden sind , haben eine

Zahlreiche weitere schwere Detonationen im
Operationsraum deutscher Kampfmittelfahrer ,
ferner hell Teuchtende Brände und hohe Stich
flammen wurden von Land her beobachtet. Sie
zeigen, daß außer den Erfolgen der Kampfmit¬
telfahrer, die schon ihre Meldungen nach der
Rückkehr erstattet haben , noch witere Treffer
auf feindlichen Schiffen durch andere Einzel¬
fämpfer der deutschen Kriegsmarine erzielt
worden sind . Auch dabei handelt es sich zwei¬
fellos nicht nur um die Beschädigung feindli .
cher Kriegs - und Transportschiffe , sondern über
wiegend um Versenkungen .

Neue USA . - Seekriegsmethoden im Pazifik
Japan erwartet neue Angriffe der Amerikaner auf die Bonin Inseln

Funkbericht unseres rd . - Vertreters

atz . Tokio , 11. August .

Daily Expreß " bezweifelt , daß die
britische Verteidigung gegen V 1 sich auf die
Dauer beibehalten ließe . Die Deutschen verla
gerten , so stellt das Blatt fest, ihre Abschuẞstel¬
Ten von einer Gegend zur anderen und schickten
von Zeit zu Zeit ganze V - 1 Rudel na ch
England herüber , um so die britische Ab¬
wehr zu ersticken . Ueber die Evaluierung be =
richtet das Blatt , daß sich am Montag wieder
17 000 im Stadtgebiet von London zum Ab¬
transport im Rahmen des staatlichen Planes
fertiggemacht hätten , ohne zu , wissen , wohin sie
geschickt würden , da die staatlichen Evaluie¬
rungsbehörden feinerlei Garantie mehr in die¬
ſer Richtungübernehmen könnten. Alles hänge Kreisen wird auf Grund der Entwicklung im

In japanischen politischen und militärischen

von der Zugzuteilung ab. „News Chronicle" Gebiet der südlichen Marianen dieFrage
meldet wieder zahlreiche schwere Auswirkungen diskutiert, welche weiteren Unternehmungen dieder deutschen Fernwaffe . Mit eines der größ¬
ten Probleme , das der Regierung Sorgen dabei allgemein der Ansicht, daß ein neuer An¬

Amerikaner einleiten werden . Man ist
mache , so berichtet der „ Observer " , sei die
Unterbringung der in London zusammengezoge ei . Bekanntlich ließen sich die USA . durch die

griff gegen die Bonin - Inseln zu erwarten

nen Bauarbeiter und Handwerker . Immer neue Fehlschläge ihrer raumgreifendenOffensive, wieGruppen von Arbeitern, sogar aus Schottland fie sie anfänglichstets einstecken mußten , seitdemund Nordirland, träfen in London ein, wäh- sie mit dem Angriff gegen die Marshall -Inselnrend weitere aus dem Heeresdienst entlassen die Strategie des Inselspringens durchbrachen,würden . Sie müßten täglich, ob Wochen oder nicht davon abhalten , unter Einsatz ihrer Macht¬Feiertag, vom frühen Morgen bis zum späten mittel und unter Hinnahme empfindlicher Ver¬Abend arbeiten , aber die Resultate ihres Ein¬
ſages ſeien unbefriedigend , was man auf Ueber - luste die gesteckten Ziele immer wieder angu¬
anstrengung der Arbeiter zurückführe .

Britische bestialische Leichenschändung
() Tokio , 11 . August .

Auch von der Front in Nord -Birma wird
durch Frontberichte eine Reihe unmenschlicher
Akte von Leichenschändung bekannt. Die Japa¬
ner mußten erfahren, daß die Engländer inner mußten erfahren, daß die Engländer in

mit

gehen .

Inseln eine gewisse Kontrolle der Straßen nach
dem Südwesten erlaube .

Gefährdung der Verkehrswege ſieht man
Mehr aber noch als in der beabsichtigten

in Japan die amerikanische Zielsetzung auf die
Erreichung von Japan nahegelegenen Luft¬
basen ausgerichtet , so schreibt die Zeitung

Yomiuri Hotschi " , der Feind werde versuchen ,
seine Luftstützpunkte weitere 1000 Kilometer
von Seipan aus nach Norden vorzuschieben .
Troz der gleichzeitigen UnternehmungenGene¬
ral Mac Arthurs in Richtung Philippinen
müsse man dem Vordringen der Amerikaner
gegen die Bonin -Inseln die größere Beachtung
schenken . Zwar betrage die Versorgungs¬in ie von Hawaii bis dorthin nicht weniger
als 3000 Seemeilen , denen der weitaus kürzere
Weg von rund 500 Meilen nach Tokio gegen¬
überstehe , doch habe der Feind bei seinem Vor¬
dringen auch seine Zwischenbasen vorgeschoben
und sich in gewissem Sinne von der Frage der
Versorgung freigemacht , die bisher als die wich
tigste in der Seekriegführung angesehen wurde .
Auch in anderer Hinsicht hätten sich die Alliier
ten nicht an die üblichen militärischen Theorien

größerer Kampfwert beigemessen worden als
gehalten , Landflugzeugen sei beispielsweise stets
Trägerflugzeugen ; trotzdem habe sich der Feind
in den Aktionsbereich der japanischen Land¬
flugzeuge begeben , die Lage sei infolgedessen
vorteilhaft für die japanische Seite ,
Wahrscheinlich vertraue jedoch der Gegner sei
ner materielen Ueberlegenheit so sehr , daß er
versuchen werde, sozusagen die Unrichtigkeit der
bisherigen These zu erweisen. Daher , so schließt
das Blatt , müsse dem quantitativen Aufwand
der Feinde ebenfalls mit Menge " entgegenge¬
treten werden , da es gefährlich sei , sich auf die
Richtigkeit von Schreibtischtheorien zu verlassen .

durch die Lapferkeit der Soldaten abgeschlagen
Die Angriffe auf die Bonin - Inseln sind

worden . Neue Versuche aber , meint das Blatt ,
würden sicherlich stattfinden , die mit dem
Kräfte einsatz der ganzen Nation
abgewehrt werden müßten . Auch aus dieser
Stellungnahme geht hervor , daß man in Japan
gewillt ist , den Begriff ,, nahe Japan " weiter zu
fassen, als man in Washington vermutet und

Nachdem die grundsätzliche Entscheidung in
Japan gefallen ist, die Flotte erst in der
Nähe der Heimatgebiete entschei¬beet
dend einzusehen , nehmen die Amerika¬
ner ihr gegenwärtiges maritimes Uebergewicht
in den Kampfgebieten als Grundlage ihrer
Borstöße und scheinen bereit zu sein, selbst unter
fensicherungen nach Westen hin den direktenAußerachtlassung eigentlich notwendiger Flan¬

USA . in feiner Weise nachstehen . Bei den Stoßteil gegen Japan über die Bonin -Inseln
Kämpfen gegen luffgelandete Truppen im Nor- anzusehen. Allerdings laufen sie dabei Gefahr,

die japanischen Verlautbarungen in einer Weiseden von Birma , so wird in den Frontberichten auszulegen , die sich als trügerisch erweisengesagt, scheuten sich die Engländer nicht, beim könnte. Wenn beispielsweise die Erklärung desRückzug Löcher in dem unwegbaren Gelände Genders Tokio , „ die japanische Marine ,
toten japanischen Soldaten die der Schutz des japanischen Lebens ist, werdezu füllen , um ihre Fahrzeuge vorwärts - sich in den Gewässern verhältnismäßig nahe anzubringen . Selbst Gefallene aus den Reihen Japan zum Kampf stellen" . von Washingtonihrer eigenen Tschungting - Bundesgenossen er - als Garantie der ungefährdeten Wiederho¬

fuhren das gleiche Schicksal , nachdem sie ihr lung von Landungsmanövern im Raum der
Leben für England geopfert hatten . Die Bonin -Inseln genommen wird , so könnte sichbestialischen Feinde gingen sogar soweit , Minen doch herausstellen , daß diese Inseln bereits un¬an gefallenen Japanern zu befestigen und Lei - ter den Begriff „ nahe an Japan " fallen . Inchen mit Sprengladungen zu füllen . der betreffenden Rundfunk -Sendung hat es
Sobald japanische Soldaten ihre toten Kamera- weiter geheißen: „Japan besitzt nur eine kom¬den bergen wollten , tamen die Ladungen dann binierte Flotte , wenn diese vernichtet werden
zur Explosion . Auch wurden Leichen ge- sollte , so würden seine Zufahrtstraßen abge¬fallener Japaner von den Engländern an schnitten werden und der schmale Inselbogen ,Bäumen aufgehängt und als 3ielscheiben den Japan darstellt , wäre der Gnade oder Un¬
benutzt, bis sie von Hunderten von Schüssen gnade der Feinde überlassen" . Man will da¬
völlig zerfegt waren . mit andeuten , daß bereits der Besiz der Boninhofft .

bei der Ausführung des viele Anforderun
gen stellenden Auftrags , fern von der Heimat
den fargen Boden des äußersten Nordens gegen
den Druck von Osten zu verteidigen . Ihr er
gebener Mannerheim , Marschall von Finnland ."

Ein polnischer Funkspi uch
() Berlin , 11 . August .

Am 9. August wurde folgender offener .
Funkspruch der polnischen Aufs

Linien aus Kowel an den polnischen Sender in
standsverbände hinter den sowjetischen

Bari aufgefangen :
29Wir sind von den Russen entwaffnet . Das

ist das Ende der polnischen Armee. Es lebe
Polen !"

Rowel hat den polnischen Sender in Bari

polnischen Sender weiterzuleiten.
gebeten , den Funkspruch an alle erreichbaren .

Dieser
Funtspruch schlägt wie ein Bliz bei denjenigen ,
Polen ein, die vertrauend auf die Einflüsterun¬
gen und falschen Ratschläge der Engländer und
Nordamerikaner und auf die Zusicherungen der
Bolschewiken, mit der Waffe in der Hand durch
Aufstand , Sabotage oder als Kanonenfutter der
Engländer und Amerikaner für die angebliche
Befreiung , in Wahrheit aber für die Versklas
yung ihres Vaterlandes . fämpfen . Aus der

Handlungsweise Stalins geht hervor , daß sein
Ziel die Bernichtung des polnischen Volkes und
die Bolschewisierung Polens ist.
Drohende Folgendes Plutokratenkrieges

Drahtbericht unseres H. - W. -Vertreters

otz . Stocholm , 11 . August .

Nicht allein zehn , sondern 18 Millionen
Arbeitslose erwartet der amerikanische
Senator Kilo gore von Virginia . Diesem
plutokratischen Propheten zufolge soll die
Fieberkurve zum „ Erfolg " , die Roosevelt der
nordamerikanischen Bevölkerung bescheren will ,

folgendermaßen aussehen : Nach Beendigung des
europäischen Krieges sechs . Millionen Arbeitss
loje, nach Beendigung des Pazifikkrieges 12
Millionen und im Jahre darauf etwa 18 Mil¬
lioneft . Ueber die weitere Stala schweigt sich
der Senator vorsichtshalber aus . Er empfahl
dringend eine Entschließung, durch die dieFrage
der Arbeitslosenunterstützung nicht von den
einzelnen Staaten , sondern von der Bundes¬
regierung geregelt werden müsse. Es drohten

umfassende Gegenmaßnahmen für die Erhal¬
verschiedene Probleme zu entstehen , wenn nicht

tung der kauffräftigen Finanzwirtschaft , Aus¬
gleich und Subventionen ergriffen würden .

Auch dieses Programm , das der USA . -Sena¬
tor empfiehlt , wird freilich die USA. vor der
Gefahr neuer Massenarbeitslosigkeit nicht be=
wahren , zu der sie durch Roosevelts verbrecheri¬
schen Krieg verdammt sind. Ein plutokratisches
System wie das nordamerikanische ist gar nicht
in der Lage , selbst im Falle des günstigsten

produktive Beschäftigung zu schaffen. Die USA.
Kriegsausganges, für die ausgebeutetenMassen
jedoch wollen am Krieg verdienen . Hinterdrein
werfen sie die ausgepreßten Zitronen der ameri =

Gofanischen Arbeitskraft in den Mülleimer .
taten sie es nach dem vorigen Weltkrieg , so
wollen sie es diesmal wiederholen.

Kein Wunder , wenn selbst schwedische und
USA . -Sachverständige ein Anwachsen des
Antisemitismus verzeichnen und als
sicher prophezeien , nach dem Kriege werde sich
sogar in den USA . eine judenfeindliche Aus¬
klärung und Bewegung Bahn brechen.

haben das Fürstentum Monaco am 8. August
0 Britische und nordamerikanische Flieger

mit Bomben und Bordwaffen an¬
gegriffen . Bomben fielen in unmittelbarer
hauses , deffen Operationssaal zerstört wurde .
Nähe des Kinderferienlagers und des Kranken¬
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Aus ostfriesischen Sippen
In die Reihe der Achtzigjährigen tritt am

12. August der Volksgenosse Else Davids ,
wohnhaft in Weener , Weidenstraße .

() Verleihung des Reichssportabzeichens vor
Täufig eingestellt . Zur Freimachung von Kräf¬
ten für den totalen Kriegseinsaz ist die Ver¬leihung des Reichssportabzeichens so
wie die Bearbeitung von Anträgen auf Liefe :
rung von Eriazurkunden und Ersatzabzeichen
mit sofortiger Wirkung für eine begrenzte Zeiteingestellt worden Die Wiederaufnahme
der Verleihung wird durch Presse und
Rundfunk bekanntgegeben . Die Verleihung des
Versehrtensportabzeichens geht unverändert
weiter .

Kraftvolle Mahnworte Gauinspekteur Dreschers
Revolutionärer Schwung in der Fortentwicklung - Einsatzaktionen für alle Kräfte

otz . Gauinspekteur , Kreisleiter Drescher
hatte für Donnerstag vormittag die Ortsgrup¬
penleiter , Kreisamtsleiter , die Führer und
Führerinnen der Gliederungen der Partei aus
dem Kreise zu einer Tagung im Kreishaus zu
sammenberufen . Gauinspekteur Drescher ver =
band in der Sizung einen Rückblick auf den 20 .
Juli und die Aburteilung der Verbrecherclique,
dieser Sammlung von wahnwizigen Reaktionä¬
ren und in ihrer Verranntheit nicht zu über¬
treffenden Dummköpfen , von denen nun der
Spruch der Volksrichter die Gemeinschaft be¬
freit hat . Er gab der Zuversicht Ausdruck , daß

() Holz für den Landluftschutz. Die Anlage nun überall , wenn sich Sabotagegelüfte regen
Splitterschutzgräben auf dem sollten , mit eiserner Faust eingegriffen wird .

Lande ist häufig dadurch erschwert , daß das Der Uebergang von der . Revolution zur Evolu¬
notwendige Holz für Abstützwecke nur schwer zu tion (der Fortentwicklung ), wie sie die Macht
beschaffen ist . Der Reichsforstmeister hat im ergreifung mit sich brachte , sei richtig ; Aufgabe
Anschluß an seine Weisungen über die Holzaufnären Geist der NSDAP , in ihr weiter wirken

aber sei es , den alten , sieggewohnten revolutio¬
bringung außerhalb des Waldes mit
Zustimmung des Reichsbauernführers an alle zu lassen in der Partei , und voran in deren
land - und Forstwirtschaftlichen Betriebe den Hoheitsträgern .
dringenden Appell gerichtet , Bäume an Wegen ,
Feldrainen , Gewässern usw , die sich nicht für
Nuzholz eignen , für Luftschutz zwecke zur
Verfügung zu stellen . Die Abgabe dieses Hol¬
zes für Luftschutzwecke unterliegt nicht der Ein¬
taufsscheinpflicht .

von

O Drei Gewinne von 100 . 000 KM . In der
gestrigen Nachmittagsziehung der 5. Klasse der
11. Deutschen Reichslotterie fielen drei Ge¬
winne von je 100 000 RM . auf die Nummer
202 618 .

Leer

Vielseitig ist der Landlehrer

otz . Von jedem Volksgenossen wird in die¬
sen Tagen des Schicksalsringens , der Einsatz all
seiner Kräfte für die Gesamtheit gefordert .
Mehr denn je zuvor wird heute von den Schul¬
männern auf dem Lande gefordert . Wo einst ,
wie etwa in Stapelmoorerheide mit
500 schulpflichtigen Kindern , fünf Lehrkräfte
wirkten , müssen heute der Schulleiter und eine
Lehrerin die Erziehungsarbeit verrichten .

Daneben hat der Lehrer eine ganze Reihe
anderer Verpflichtungen : er hat ein Amt der
NSV . inne , er gehört der Landwacht an , er

trägt als Imfer mit bei zur Ernährungsver¬
sorgung , er hält einen Schulgarten , der er
zieherisch wirken soll , instand , er hilft oft dem
Bürgermeister bei der Bewältigung seiner Ob¬
liegenheiten , ist wohl gar noch Organist , steht
gar manch einem Volksgenossen mit Rat und
Tat zur Seite .

-

Die krafterfüllten Ausführungen des Gau¬
inspekteurs fanden stürmische Zustimmung und
dürften sich im Willen und der Tatkraft der
Hörer verwurzelt haben . Für Bürokratismus
und Schematismus und derlei Rückstände aus
einer zum Heil der Nation überwundenen Zeit
sei wahrhaftig fein Raum mehr in unserer na¬

tionalsozialistischen Epoche und , natürlich , ganz
und gar nicht in diesen Tagen , in denen unser
Volk um Sein oder Nichtsein mit Aufbietung
aller seiner Kräfte ringt , sein Schicksal für
Jahrhunderte , ja vielleicht ein Jahrtausend ent¬
schieden wird . Dies muß und wird in dem I

totalen Krieg , wie er jetzt erst richtig ein¬
sett , seinen Niederschlag finden .

=

teilte die Angeklagte zu drei Jahren Zuchthaus
und ordnete ihre sofortige Verhaftung an . Die
Kinder sind der Rabenmutter fortgenommen
und anderweitig untergebracht worden .

Weener

der letzten Kräfte unseres Volkes gab der Lei Feuerwehr . Unsere Freiwillige Feuers
Zur jetzigen Mobilmachung aller , auch otz . Gemeinschaftsdienst der Freiwilligen

ter der Arbeitsamtsbezirke Leer und wehr ist ständig bestrebt, die Schlagkraft der

Darlegungen . Die anlaufenden Aktionen wer
Emden , Regierungsrat Gierke , sachliche Wehr zu erhalten und zu fördern . Allwöchent

lich werden Uebungen an den Geräten durchge¬
den gerecht, aber mit aller Entschiedenheit durchführt , an denen außer den Wehrleuten auch diegeführt werden. Eine vordringliche Frage sei Silfskräfte , die der Wehr zugeteilten jungen
die des Einsages der Hausgehilfin Mädel und die Hitler - Jugend -Feuerwehrschar
nen ; auch die Frage der Heimarbeit teilnehmen . Besonderes Augenmerk wird auch
für Rüstungs- und Versorgungszwecke stehe mit auf die Instandhaltung der Wasser¬im Vordergrund . Mit den „Scheinarbeitsver - stellen gerichtet . Von Zeit zu Zeit werden
hältnissen" würde aufgeräumt . Die Anlern - die Feuerlöschteiche und Wasserzüge auf ihre
attion sei im Gange . Die zivile Auskäm Brauchbarkeit im Ernstfalle überprüft . Dieser
mungsaktion " werde tatkräftig durchge = Tage wurde ein versandeter Wassergraben in
führt . den Hammen wieder in Ordnung gebracht . Im

freiwilligen Gemeinschaftsdienst traten die

Spaten an, um den Graben auszuheben und zu
Wehrleute in ihrer Freizeit mit geschultertem

begradigen. Mit Lust und Liebe waren die
Männer bei der Sache , in einigen Abenden war
die Arbeit geschafft , und der Graben führt jetzt
wieder flares , blankes Wasser , so daß er im

Feuerlöschte ich im Garten des Landjahrlagers
Ernstfalle benutzt werden kann . Auch der

ist von den Feuerwehrleuten in letter Zeit
gründlich gereinigt und wieder instandgescht

In der Aussprache wurden Zweifelsfra¬

vereinzelt auftraten, zur Erörterung gebracht.
gen geklärt und bürokratische Hemmungen , die

Arbeitsamt und Partei werden zusammenwirken
und die Zwirnsfäden , die sich mitunter spannen
mögen , zerreißen .

Eine Bitte der Hitler - Jugend
Bannführung an die Hoheitsträger um
verstärkte tatkräftige Unterstützung in
ihren Obliegenheiten , gerade in der Jetztzeit ,
in der so viele Jugendführer an den Fronten
stehen , wurde vom Kreisleiter mit Nachdruck
unterstützt . Sei doch die Sorge um das heran¬
wachsende Geschlecht eine der vornehmsten Auf =
gaben der Partei .

Mit dem Siegheil auf den Führer und den
Symnen der Nation fand die dreistündige Ta¬
gung ihren Abschluß . Hgn .

eine Dorf - und Sippenchronik zu füh - müssen noch mehr werden ! Keine
ren oder anzulegen , so erkennt man den hohen Hand darf feiern ! Meldungen sind im Kreis¬
Wert und die Bedeutung des Landhaus , Brunnenstraße 14, anzubringen . Jeder
! ehrers und seine unentwegte Einsatz Hilfsbereite vollbringt eine vaterländische Tat !
freudigkeit . Er gibt ein Vorbild nicht wer wollte da fehlen ?
nur für die Jugend , sondern für die Gesamtheit .
Dies verdient einmal hervorgehoben zu wer
den . Hgn .

otz. BDM. -Schulhelferin im Osten. Auf
einem Appell der Mädel- und Jungmädelführe
rinnen und der BDM . -Werf -Mädel sprach in
Leer die M. -Hauptgruppenführerin Lieselotte
Meyer aus dem Warthegau über den Einsatz
der BDM . - Schulhelferin in den neuen

undDitgebieten . Nach einer sorgfältigen
gründlichen Ausbildung erhalten die BDM . ¬
führerinnen die verpflichtende Aufgabe , den
Umsiedlern mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen und vor allem den Kindern Erzieher ,
Führer und Kameradin zu sein . Viele der be:

Seisten deutschen Mädel sind gewillt , diesen Auf¬
trag auszuführen und so am Aufbauwerk im
deutschen Osten mitzuhelfen .

Ja , er ist außerdem , dem Wunsch und
Willen der Regierung folgend , auch
dentaupenzüchter . Jeder Landschule soll
nämlich eine solche Zucht angegliedert werden ,
zu deren Betreuung die Kinder mit angehalten
werden . Im Schulgarten wachsen die Maulbeer¬
sträucher und Bäume heran , die das Futter
für die weißen Raupen liefern . Wir konnten
einen interessanten Blick in diese Zuchtanstalt
tun , in der eben die Tiere dabei waren , sich
in die Seidenkokons einzuspinnen . Lohnt sich
die Seidengewinnung ? Nun , wenn
von hier im Vorjahr 4½ Kilo Kokons abge¬
liefert werden konnten , so beantwortet sich diese
Frage von selbst .

Wie in Stapelmoorerheide so versieht wohl
auch sonst in Ostfriesland der Lehrer getreu
seine Pflicht und mehr als sie ; denn km Lauf
eines Jahres treten noch allerlei ehenamtliche
Aufgaben an ihn heran . Wenn nun zu
allem noch seine fargen Mußestunden dazu nutzt ,

Die

er

lamentarier
von

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

15 ) Die Schreibmaschinen stellten ihr Rattern
ein , und wenn eine in der Ecke ganz leise wie¬
der zu schnattern begann , so flang es wie rcr =
ängstigtes Zähneklappern . .

Die Köpfe der jungen Herren waren tief
auf Kreditorenkonten , Debitorenhauptbücher ,
Kassakladden , Memorial und Bankkontobuch
gebeugt . Karl Semlow starrte ins Heft der
Bortolasse . . .

Die jungen Damen sahen sich verängstig :
an . reinigten nervös an den Schreibmaschinen
herum , puzzten hier und puzten da . . . aber
feine stand auf , um in die Höhle des Büro¬
löwen zu gehen .

. . Diktaaat !" rief er wieder .
Da geschah das Unerhörte : Die neue Steno¬

typistin spite ruhig ihren Faberbleistift Num¬
mer 2. nahm ihren . Stenogrammblock und ging
ins Privatbüro , nicht ohne vorher dem staunen¬
den Personal einen anmutigen Knks zu
machen .

Prachtmädel ! jubelte Gerhard im stillen , und
der Prokurist . äußerte verärgert zu Fräulein
Müller :

otz. 170 Hektar Flachs im Reiderland . Dem
Rufe der Kreisbauernschaft Folge leistend , hat
auch der Bauer und Landwirt im Reider¬

and sein besonderes Augenmerk auf den An¬
bau von Spinnstoffpflanzen gelenkt , mit dem
Erfolg , daß in diesem Jahre 150 bis 170 Hektar
Lein (Flachs ) angebaut wurden . Gut steht die
hellgelbe Saat erntebereit . Nun gilt es ,
diesen Segen restlos zu bergen . In
der Landwirtschaft aber sind die Kräfte
friegsbedingt . Inapp . Der Bauer allein
fanns nicht schaffen . Darum müssen hilf¬
reiche Hände aus der Stadt ein¬
greifen . Die ersten Transporte von Hilfs
Kräften aus Leer waren Mittwoch und Don
nerstag bereits erfolgreich eingesetzt . Viele
haben sich für die nächsten Tage gemeldet ; es

-

Oldenbrook musterte sie wohlgefällig . End¬
lich räusperte er sich vernehmlich . Sperk fuhr .
herum :

, ,Sind Sie endlich fertig . Fräulein ? "
, , Jawohl ! "
, ,Schreiben Sie :

"

„ Eingesandt ! . . . Eigentlich ist es Ver¬
schwendung meiner kostbaren Zeit , sich auf
Eingesandts einzulassen . . .

„ Damit hast du ganz recht , Paul . Darum
laß es sein ! " mahnte Oldenbrook .

Unterbrich mich nicht ! Bist du der Belei¬
digte oder ich ? Haben Sie , Fräulein ? "

Schon lange !"
, ,Also weiter :

. . . einzulassen . Punkt . Da man es aber für
nötig erachtet , meine Person unter voller Na
mensnennung anzugreifen , habe ich mich ent¬
schlossen , diese Anwürfe nicht unwidersprochen
zu lassen . Punkt ."

die
Punkt !" sagte Edith und sah wartend auf

Sperk senior , der , den Kopf gebeugt ,
Hände auf dem Rücken , hin und her ging .
Im Hintergrund stedte sich Oldenbrook , die
Shagpfeife an und freute sich über die hübsche,
fire Stenotypistin . . . Sperk fuhr fort :

, , Vorausschicken möchte ich zunächst , daß auch
ich auf Ehre halten muß . Die Herren Argra =
rier glauben scheinbar , daß sie diese allein in
Pacht haben und stolz darauf herumreiten
dürfen . "

worden .

=
Motz . Kloster Duinenbroek . Große Bohs

nen Ernte . In den letzten Tagen war man
eifrig mit dem Pflücken der Größen Boh =
nen beschäftigt , die hier in größeren Mengen
angebaut werden . Mehrere Lastwagen beför =
derten die Pflücker zu den Bohnenfeldern , auch
die Landjahrmädel und Nachrichtenhelferinnen
waren fleißig bei der Arbeit , Die Ernte der
Großen Bohnen ist jetzt im wesentlichen beendet .
Nur noch kurze Zeit , dann beginnt die Ernte
der grünen Bohnen

otz . Tichelwarf . Geld gefunden . Vor
längerer Zeit wurden hier einige Geld =
scheine gefunden . Eigentumsansprüche können

Zuchthaus für eine Rabenmutter

otz . Eine fünfunddreißigjährige Frau aus
Remels hatte sich vor dem Landgericht in Aurich auf dem Landratsamt in Leer gestellt werden.

zu verantworten . Sie war angeklagt , ihre bei¬
den ältesten Kinder im Alter von sechs und
zehn Jahren jahrelang roh mißhandelt
und diese wie auch ihr einjähriges Kind b,ös
willig vernachlässigt zu haben , so daß
sie förperlichen Schaden erlitten .

Die Hauptverhandlung ergab ein trostloses
Bild . Das einjährige Kind hatte die Ange¬
flagte im Winter tagelang nak liegen lassen
und ihm als Nahrung nur gesüßtes Wasser ge¬
reicht , da sie angeblich die Milch nicht besorgen
fonnte . An Ernährungsstörungen ist das Kind
dann gestorben . Ob diese auf die Vernachlässi
gung durch die Angeklagte zurückzuführen sind ,
konnte nach dem Gutachten des Amtsarztes
nicht festgestellt werden .

Die beiden ältesten Kinder bekamen nie satt

ternäpfen der Nachbarn halbgare Steckrüben
zu essen, so daß sie häufig aus den Schweinefut¬

und Kartoffeln fortnahmen und verzehrten . Der
sechsjährige Sohn ist erheblich unterernährt .
Weiter hat die Angeklagte den Jungen häufig
in bestialischer Weise mit Stöcken und Feuer¬
haken geschlagen , so daß er nicht nur Striemen ,
sondern auch offene Wunden davontrug . Ueber
200 Meter entfernt wohnende Nachbarn haben
oft die Schmerzensschreie des Kindes gehört . Im
Dezember 1943 , also in der kalten Jahreszeit ,
hat sie das Kind mit leichter Kleidung ſtunden¬
lang . in einen Stall eingesperrt .

Das Gericht nahm einen besonders schwe
ren Fall von Kindesmißhandlung an , verur¬

Mähmaschinen kaufen oder nicht , ist mir gleich¬
gültig . Zwei Ausrufungszeichen !"

„ Aber mir durchaus nicht , " rief Oldenbrook
dazwischen ,, , und unserer Firma erst recht nicht !"

, , Streichen Sie wieder aus , Fräulein !" rief
Sperk verärgert .

, ,Also : „ Ob die reaktionären Agrarier bei
mir Mähmaschinen kaufen oder nicht , ist mir
gleichgültig . 3wei Ausrufungszeichen " soll ge¬
strichen werden ? " fragte Edith ruhig .

„Herrgott doch! . . Ich habe es Ihnen doch
eben klar und deutlich gesagt !"

Edith strich die Stelle aus . Eine fleine
Falte des Unmuts erschien dabei auf ihrer Stirn .
Die Wangen röteten sich leicht . Oldenbrook
stellte fest . daß sie dabei entzückend aussah .
Sperk diktierte :

„ Wenn man mir nachsagt , daß ich lediglich
aus geschäftlichen Gründen meine politische
Gesinnung hinter den Stadtfarben feige ver
stecke, so kann die Infamie einer solchen Be¬
hauptung durch nichts übertroffen werden ,
Herr Stadtgutpächter Major a . D. von Erl¬
bach . . . "

Nanu ? kommen Sie nicht mit , Fräu¬
lein ? " Sperk merkte , daß Edith stuzte und
höchst erstaunt aufsah

. ,Doch . . . doch 1" stammelte sie und
strich sich verwirrf das Haar der
Stirn . .

aus

.,Wo war ich doch gleich ? "
" Bei unserem früheren Kunden !" sagte Ol¬„ Kein schönes Bild !" kritisierte Oldenbrook denbrook mit vormurfsvollem Blick.

und stieß dichte Rauchwolken aus .
Ein grimmiger Blick traf ihn .
,, Bleibt stehen ! Herumreiten dürfen .

Haben Sie . Fräulein ?"
„ Schon lange , Herr Sperf !" sagte Edith

freundlich und wippte mit dem seidenbestrump¬

Muß Ihnen tatsächlich erst das neue Fräuzten Beine , was Herr Oldenbrook mit Wohlge¬
lein zeigen , daß man den Chef nicht warten fallen sah .
läßt ? "

Als Edith bei den Chefs eintrat , stand Sperk
am Fenster und starrte auf den Fabrikhof hin¬
qusaus .

Oldenbrook legte den Finger auf den Mund
zum Zeichen , daß man leise zu sein habe und
zeigte auf seinen Siz am Pult . Auf Zehen¬
spizen ging Edith über den weichen Teppich ,
ließ sich geräuschtos nieder , legte den Steno¬
grammblock vor sich hin und wartete mit gezück¬
tem Bleistift der Dinge .

„ Zunächst möchte ich feststellen , daß ich
mich zu „ Eiertänzen “ überhaupt nicht
eigne . . . "

Unwillkürlich streiften die Blicke Oldenbrooks
und Ediths die rundliche Figur Sperks Beiden
kam das Lachen . Oldenbrook sog . zur Decke
blickend . verzweifelt an seiner Pfeife während
Edith frampfhaft das Taschentuch vor die Lip¬
pen drückte .

. . . . außerdem kann von faulem Zauber
nicht die Rede sein . Ausrufungszeichen ! Ob
die reaktionären Herren Agrarier bei mir

Edith , die den Zusammenhang jezt erst ver :
stand , lächelte vor sich hin .

Alio noch einmal :
Herr Stadtgutpächter von Erlbach hat den
fraurigen Mut besessen , mir Gesinnungslum
perei anzudichten . Ein echter Rückfall in die
aggressive militärische Schneidigkeit !"

Sperk blickte sich im Zimmer um und fragte
stolz :

,, Gut ? - Nicht ? "
Keine Antwort .

„ Das Mißtrauen meiner Parteifreunde im
Eingesandt des „ Civis democraticus " ist völ
lig ungerechtfertigt und hat mich tief ver¬
legt . . . "

Sperfs Stimme nahm einen melancholischen
Esu an :

. . . insbesondere , da ich es war , welcher der
Stadt mit einer schwarzrotgoldenen Fahne
aushalf .

olz . Wymeer . Getreideernte in

vollem Gange . Die Getreideernte ist hier

in vollem Gange . Auf den Feldern rasseln
überall die Mähmaschinen, teilweise wird auch
noch das Korn mit der Hand gesichtet " . Alle
Kräfte sind eingesetzt , um den Segen des Feldes
zu bergen . In langen Reihen stehen die Korn¬
hocken auf den Aeckern und warten darauf , bald
eingefahren zu werden . Wie man allgemein
hört , fällt in diesem Jahre die Getreideernte
besonders gut aus .

Tödlicher Sturz vom Wagen

otz . Während der Erntearbeiten scheuten in

Neuwallinghausen die Pferde eines
Ackerwagens . Die Tiere rasten mit dem Wagen
den Weg entlang . Der auf dem Wagen sigende

zwischen die Pferde und wurde überfahren . Gen
landwirtschaftliche Gehilfe Fabrizius stürzte

erfitt einen Schädelbasisbruch, dem
darauf erlag .

er bald

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Feuerwehrgefolaichaft 1/381 . Seute 19 . 20
Ihr gesamte Gefolgschaft beim Gerätehaus ( Gas¬
werfstraße ) . Neue Führereinteilung . Schar 1 mit

Sonnabend 15 Uhr beim Heim .
Feuerwehrausweisen . Fähnlein 3/881 , Leer -Leba .

Fähnleinappell ,
Standort 24 , Jemgum . Sonnabend 19 . 30 Uhr

Standortappell in Jemgum bei van Rob .

Es wird verdunkelt von 21,15 bia 5,15 Uhr

Man täte nun wirklich besser , festzustellen ,
welche Bubenhände die Flaggenleine am Tage
des Sängerfestes verknoteten . Die Verant
wortlichen sind zur Rechenschaft zu ziehen !
Derartigem Unfug muß gesteuert werden !

Paul Sperk , Fabrikbesizer . "

, ,Haben Sie alles , Fräulein ? . . . Na , dann
wiederholen Sie es noch einmal ."

Sperf war mit seinem Werk zufrieden , steckte
sich mit Behagen eine Brasil an , klopfte dem
Kompagnon auf die Schulter und sprach selbst¬
bewußt :

Denen haben wir ' s gegeben !"
„ Du ! - Ich nicht !"

Natürlich nicht ! . . . Du bist zu nervös und
fahrig für solchen politischen Kampf ! . . . Laz
die Hände davon !"

„ Und ob ich das nicht täte !"
, ,Also , Fräulein , die Sache muß noch heute

in die Zeitung . Beranlassen Sie sofortige Ex¬
pedition !" ,,Jawohl , Herr Sperk !"

„ Das Fräulein ist übrigens die neue
Stenotypistin !" bemerkte Oldenbrook ,, , wollen
wir sie denn gar nicht willkommen heißen ? "

,Aber natürlich !" Sperk reichte Edith görs
nerhaft die Handverzeihen Sie , daß wir
Sie , daß wir Sie noch gar nicht begrüßten im
Drang der Geschäfte . Wenn Sie immer so slott
arbeiten wie heute , werden wir bald Freunde
werden ! . . . Uebrigens , wie ist Ihr Name ? "

, ,Edith von Erlbach !" antwortete die junge
Dame und sah Sperk fest in die Augen .

. . Wie ? ! . . . Wie , bitte ? ? !"

. . Edith von Erlbach ! "
Dem Seniorchef blieb die Luft weg Er ek

sich in den Schreibsessel fallen :
Edith von Erlbach ? ! . . . Sind . . . sind Sie

eine Verwandte des . . . des . . . ich meine .
meines Gegners ? ! "

, ,Wir denken an Herrn Major von Erlbach ,
unseren früheren Kunden , der s- - tets und
ständig bei uns bes - tellte , " ergänzte Olden =
brook .

., Ich hin seine Tochter ! "
Sperk sprang auf , fuhr sich in den Kragen .

wollte sprechen , schimpfen , wettern .
. . Ich lasse , den Broturisten biften ! "
, ,Jawohl , Herr Spert ! "
Die beiden Teilhaber sahen sich sprachlos an .

Oldenbrook verkniff sich ein Lächeln , als das
Gesicht Sperks so gar nicht den wenig intelli
genten Ausdruck völliger Verblüfftheit ablegen
wollte . . . ( Fortsetzung folgt . )



Der verzauberte Strauß / VonJosef RobertHarrer
Wir saßen mit meinem Schwager Riccardo ,

dem Artisten , beisammen . Die Rede fam auf
Tiere in der Manege . Da sagte Riccardo :

„ Zu den seltensten Tieren , die im Zirkus
dem Publikum vorgeführt werden , gehören die
Strauße . Da muß ich euch ein Straußerlebnis
erzählen, das wir beim Zirkus Sampini auf
unserer Asientournee hatten . Den Glanzpunkt
bildete damals eine Straußennummer . Das

einfache Zirkuspublikum riz Augen und Mund
auf , wenn Rinaldo mit seinen Straußen in der
Manege erschien . Eines Tages ging ein Strauß
ein . Der junge Neger , der die Tiere zu pflegen
hatte und der sehr an den Tieren hing , war
untröstlich . Am nächsten Tag fam er aufgeregt
zu seinem Herrn gelaufen und rief :

, ,Master , Strauß ist nicht tot ! Strauß ist
nur verzaubert ! Strauß lebt !"

Esel !" brummte Rinaldo . „ Warum soll das
Vieh, das seit gestern tot ist, heute wieder
leben ?"

Serz von Strauß schlägt !" sagte der Neger.
Wenn Herz lebt , lebt auch ganzer Strauß !"

Ich trat zufällig hinzu . Da sagte Rinaldo :
Riccardo , tommen Sie mit ! Der schwarze ,

abergläubische Esel da behauptet , daß der
Strauß , der gestern eingegangen ist , lebt !"

Als wir in den Stall famen , zeigte der
Neger furchtsam auf den toten Strauß und
rief hastig :

„ Da , Master , da liegt Vogel verzaubert
wie tot ! Aber wenn man horcht , hört man das
Herz schlagen !"

Wir machten den Versuch . Rinaldo legte das
Ohr an den toten Strauß , ich tat es auch .
Dann sahen wir einander an und zuckten die
Achseln .

Wir hören nichts ! Kein Herz schlägt
mehr !" sagte Rinaldo .

Da horchte auch der Neger . Er erschrat und
ftotterte :

, ,Noch vor ein paar Minuten hat Herz ge¬Noch vor ein paar Minuten hat Herz ge
schlagen ! Ein Geist wohnt in Strauß ! Geist
hält jezt das Herz an , aber Bogel lebt !"

Wie ließen den Neger bei seinem Aber¬
glauben und gingen . Mitten in der Abendvor :
stellung kam der Neger wieder aufgeregt und
flüsterte seinem Herrn zu, daß das Herz des
Vogels wieder schlage . Man hatte den toten
Strauß aus dem Stall entfernt . Nach unserem
Auftreten begaben wir uns wieder zu dem
Vogel . Wir horchten ; und da vernahmen wir
beide , daß das Herz des toten Vogels tatsäch¬
lich schlug. Wir hatten dem Neger doch unrecht
getan . Wir standen vor einem Rätsel . Der
Strauß war falt und starr . Es war immerhin
möglich , daß er nicht tot war , sondern nur im
Starrframpf lag. Da sagte der Neger, er habe
dem Arzt von dem Zauber erzählt . In diesem
Augenblick erschien der Arzt und rief lachend :

Da also ist der tote Wundervogel mit dem
Schlagenden Herzen !"

Emden , Wilhelmstr . 89 .
dieUnsagbar schwer traf uns

traurige Nachricht , daß unsere
liebe Tochter und Schwester

Agnes Eggen
geb. 22. 11. 26 zu Emden , einem feind
lichen Luftangriff zum Opfer fiel . Tief
betrauert und schmerzlich vermißt von
den Eltern Bohle Eggen , Pol . -Wacht¬
meister d . Sch. d. Res ., 3. 3. i . Osten ,
und Frau Hanne , geb. Roß , Wilma
Eggen und Angehörigen .
Beilegung Sonnabend , 12. 8. 15 Uhr ,
auf dem Bolardusfriedhof . Trauer¬
feier 14. 30 Uhr daselbst . Kranzspenden
nach dorthin erbeten .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben gefallenen Sohn , Ober¬
gefr . Walter Littmann , ist , Sonn¬

tag , 13. 8. , 10 Uhr , in der Neuen
Kirche , Emden . Familie Littmann .

Emden , Amrumstr , 5, 9. 8. 44 .
Heute , abend entschlief nach langer ,
schwerer Krantheit mein lieber , her¬
zensguter Mann , mein lieber Bater ,
Schwiegervater , unser guter Bruder ,
und Onkel

Bernhard Tjaden
in seinem 62. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Frau Auguste Tjaden , geb.
Debler , Feldm . Jan Leeling und Frau
Hanne , geb. Tjaden , und die nächsten
Angehörigen .
Beerdigung Montag , 14. 8. , 14 Uhr ,
Don der Friedhofstapelle Adolf¬
Sitler -Straße .

Emden -Borssum , 13. 7. 44 .
Am 30. 6. ist mein lieber , herzens¬
guter Mann , unser geliebter Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Better

Martin Uphoff
im 39. Lebensjahre gestorben . In tie¬
fem Schmerz : Franziska Uphoff , geb.
Kuszma , Kinder und Angehörige .

Rorichum , Middelfterborg , Older¬
sumer Grashaus , Pogum , 9. 8. 44 .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefal¬
len , unsere Herzensgute , liebe Mutter ,
Schwieger - und Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Witme

Elskeline Groenewold
geb. Groenewold

nach längerem Kränkeln in ihrem 79.
Lebensjahre von uns zu nehmen . Ihr
Leben war Sorge und Aufopferung
für uns . In tiefem Serzeleid : Her¬
many Reinders und Frau Grietje , geb.
Groenewold , sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Sonntag , 13. 8. , 15 Uhr ,
vom Sterbehause in Rorichum . Trauer :
feler 14. 30 Uhr .

Er beugte sich nieder und lauschte . Dann
nickte er .

werden dem„ Ja , es schlägt ! Und wir

Strauß dieses Herz herausnehmen , damit er
endlich ganz tot sei !"

hatte sich die Uhr , die durch Schwenken automa - | Umweg über die Charakterbildung , die die
tisch aufgezogen wurde , wieder in Gang gesezt . Grundlage für die Entwicklung oder das Nicht¬
Der Arzt sagte lachend : auftreten von Neurosen abgibt . Der Vorzug ,

in großem Geschwisterkreis aufgewachsen zu
sein , ist für die Gesundheit von Leib und Seele .
vor allem für den Charakter eines Menschen ,

" Nun hat sich auch ein anderes Ruege
Töst ! Meine Armbanduhr vermißte ich seit
Tagen . Ich hatte schon einen losen Vogel ,

einen ohne Federn , in Verdacht, daß er sie ge¬
stohlen habe . Da de. Strauß da meine Uhr bei

Lebzeiten verschluckt hat, nehme ich meine Ver¬
dächtigungen wieder zurück !"

Er holte seine Instrumenté ; dann schnitt
er, während der Neger heulend einen Beschwö¬
rungstanz aufführte , den Vogel auf und nahm
aus dem Magen des Tieres eine Armbanduhr Dabei sah er unseren Neger eigenartig an .
heraus Das war das ganze Geheimnis . Unseren braven Neger , der eben über das ganze
De Strauß hatte eben eine Uhr verschluckt. Gesicht grinste und ausrief , er sei glücklich, daß
Daß wir selbst am Morgen die Uhr nicht ticken der liebe Strauß nicht verzaubert gewesen sei.
hörten , lag daran , daß sie stehengeblieben war . Er fürchtete nämlich nichts , so sehr als die
Beim Abtransport des Tieres aus dem Stall bösen Geister .

Jung gefreit , hat niemand gereut

gar nicht hoch genug einzuschätzen und wirkt
sich bis in das Alter hinein aus .

ehe iſt die Tatsache, daß durch sie vor allem die
Ein anderer wichtiger Grund für die Früh

-

jungen Männer den gesundheitlichen Gefahren
der außerehelichen Beziehungen entgegen .
Eltern sollten jungen Leuten gelegentlich eine
Unterhaltung mit ihrem Hausarzt ermöglichen .
Einige Säße aus ärztlichem Munde wirken oft
mehr als wiederholté lange Ermahnungen des
Vaters , dem der Sohn vielleicht weder Fachs

wissen noch genügende Erfahrung auf diesem
Gebiet zutraut . Auch müssen die jungen Leute
vom Arzt hören weil sie es sonst nicht glaus
bei , da es in den vergangenen Jahrzehnten

Deutschland braucht Menschen ! Der Blut - | schneller und vollständiger zusammen . Die unter jüdischem Einfluß anders gelehrt wurde

verlust, den wir in diesem und ja auch schon Kinder, die kommen, werden leichter genom - nicht schadet, sondern im Gegenteil in jungen
daß geschlechtliche Enthaltsamkeit nicht nur

im Ersten Weltkrieg erlitten haben , muß wie - men . Vom gesundheitlichen Standpunkt aus
der ausgeglichen werden , wenn wir unsere ist das einer der
Stellung behaupten wollen . Damit Deutsch- Frühehe . Freie, gesunde leiblich-seelische Ent- reicht ist,

wichtigsten Vorteile der Jahren , wenn die Gesamtreife noch nicht ers
vom Standpunkte der Gesundheit

land die Früchte des Harterkämpften auch ern - wicklung wird durch zuviel Behüten und Um- äußerst wünschenswert ist.
ten fann , schließlich auch , damit ein jeder ein - sorgen , zuviel Ersparen von Anstrengungen
mal seine Arbeit auf junge Schultern legen und Erfahrungen , durch Unselbständigkeit und
kann , müssen wir viele Kinder aufziehen . Und zuviel Beachtung unmöglich gemacht .
noch eins : Nur wenn wir sehr start sind ,

mir anwerden unserer Ostgrenze für die
Dauer Ruhe haben. Beides weiß jeder, aber
dennoch gibt es viele , die aus irgendwelchen
Gründen sehr oft werden gesundheitliche

die Konsequenzen ziehen , wie sie es
vorgeschütt für ihr persönliches Leben nicht

wegen
ihrer Leistungen und Begabungen unbedingt
müßten . Wir brauchen nicht nur mehr Men¬
fchen , sondern vor allen Dingen hochwertige
Menschen , weil sie allein schöpferisch zu wir¬
fen vermögen . Hören wir unsere Aerzte , was
sie im Hinblick auf die Gesundheit des einzel¬
nen zu dem Problem der Volksvermehrungzu
sagen haben .

Auch gibt , wie die Verhältnisse heute
liegen , nur die Frühehe den Frauen genügend
Kraft und Zeit für die größere Kinderzahl
Zwischen den einzelnen Kindern können sehr
wohl Pausen von zwei , drei und wo es aus
gesundheitlichen Gründen notwendig ist, mehr
Jahren liegen , wenn eine Zeit von 20 bis 25
Jahren zur Verfügung steht . Denn die Erho¬
lungszeiten für die Mutter müssen unbedingt
ausreichend sein . Bei längeren Pausen können
sich beim dritten oder vierten Kind die älteren
Kinder auch schon selbst helfen und sogar der
Mutter im Haushalt allerhand Mühen und
Handreichungen abnehmen , so daß die Arbeit
die Kräfte der Mutter nicht übersteigt ,
natürlich neben anderen Gesichtspunkten auch
für den Gesundheitszustand der gesamten Fa¬

Gerade vom Standpunkt des Arztes als Be¬
völkerungspolitiker aus gesehen , ist die Früh
ehe unbedingt anzustreben. Das soll aber nie - milie wesentlich ist.

- was

Vor 450 Jahren starb Memling
() Die Kunstgeschichte hat sich bemüht , dis

Entstehung der verschiedenen Werke Hans
Memlings chronologisch zu ordnen , man hat
auch von dem einen und anderen Bild auf seine
Lebensumstände Rückschlüsse gezogen . Eine

sichere Biographie besigen wir heute noch nicht
von dem urkundlich zuerst . 1478 Genannten ,

außer ein paar Angaben über sein Schaffen ,
seine Familienverhältnisse in den letzten Jah¬
ren , spärlich und flüchtig aufgezeichnet . Nur daß
er am 11. August 1494 in Brügge gestorben und
dort auf dem Kirchhof von Sankt Aegidius bes
graben ist, ist uns mit Sicherheit überliefert ..
Brügge war jedenfalls auch immer der Haupt¬
ort seiner Tätigkeit . Memling war einer der
bedeutendsten Porträtisten seiner Zeit . Das
düsterqualvolle Thema seines „ Jüngsten Ge¬

manden , der erst später heiratet , "hindern , eben¬ richts " in der Danziger Marienkirche trägt in

falls viele Kinder zu haben . Unsere Jugend selbst ergebende Einfachheit , vielleicht sogar mancher reizvoll gezeichneten Figur des Chors
muß in diesem Gedanken groß werden . Die Kargheit der Lebensweise in der Kinderstube , der Seligen einen Versöhnungsglauben und
jungen und jüngeren Ehepaare sind sich heute dient der Gesundheit der Kinder
im allgemeinen über Deutschlands Lage klar , Seit Czerny, dem Bahnbrecher der Kinderheil- selbst der in einer Rüstung nach außen starr ge¬
so daß sie die richtige Folgerung daraus ziehen . kunde, wissen wir, daß Ueberernährung und panzerte Erzengel Michael hat Schönheit und
Die Jahrgänge der einzigen Söhne " oder an natürlichen Werten verarmte Milde im Ausdruck . Man hat Memling viel
wenigen Söhne stehen heute vor dem Feind an Nahrungsmittel für Kinder von Schaden mit Dirt Bouts und noch mehr mit Rogier van

vorderster Front ! Wie dankbar wären heute sind . Der aufbauende kindliche Körper braucht der Weyden in Verbindung gebracht , ja , einige
viele Eltern gefallener einziger Kinder , wenn einfache , natürliche Nahrung , naturgemäße Ab- haben diesen als den Lehrer Memlings bezeich
man es beizeiten ihren Einzigen nahegelegt härtung und Uebung auf den verschiedensten net . Und doch ist Memling wie von den Brüs
und ermöglicht hätten , früh zu heiraten . Dann Gebieten . Bei Einzelfindern und kleiner Kindern van Eyck so auch wieder von diesen beiden ,könnten sie wenigstens in einem Enkel sich derzahl werden die Kinder in allen Kreisen die einen gewissen Einfluß auf ihn vielleichtselbst und den gefallenen Sohn weiterleben der Bevölkerung verwöhnt und überernährt .
sehen . Statt dessen wird ihr Stamm mit ihnen
erlöschen und sie stehen vor Leere und Sinn- drungen herrschende größere Ordnung, Strenge Art am nächsten der unserer Mystiker MeisterAuch die in tinderreichen Familien notge- ausgeübt, weit entfernt. So erscheint Memlings

Losigkeit des Lebens . und Rücksichtnahme auf andere Familienmit - Eckehart und Suso verwandt . In einer alten
glieder , aber auch die größere Freiheit und anonym erschienenen Kunstgeschichte wird er als
Unabhängigkeit im Eigenleben wirken wohl einer der begabtesten Meister seiner Zeit " be¬
tätig auf die Gesundheit , und zwar auf dem zeichnet .

In jungen Jahren , wenn Gewohnheiten noch
nicht so tief verwurzelt sind . . passen sich die
Paare leichter aneinander an , sie wachsen

Malle , 10. 8. 44 .
In früher Morgenstunde entschlief nach
heftiger , turzer Krankheit unser liebes
Töchterchen , Entelkind und Nichte ,
Zwillingsschwester ,

Hinriefe
im zarten Alter von fast 7 Monaten .
In fiefer Trauer : Bertus Freerds ,
3. 3. Wehrmacht , u . Frau Friederiete ,
geb. Pupkes , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 12. 8. , 13
Uhr . Trauerfeier 11. 45 Uhr im Sterbe¬
hause .

Neu -Wallinghausen , 9. 8. 44.

Jakob Wilhelm Fabrizius

Die bei einer großen Kinderzahl sich von

verfeinerte -

am besten .

Lebensmittel - Missionsfest in Brill am Sonntag , 13. ]
8. , 15 Uhr , bei Bauer Joh . Freese .
Festredner : Sup . Bräunlich , Hamburg .
Gemeindechor mirtt mit .

erfolgt dieses Mal wieder die Veraus - Fleden Sage . Die
gabung im Arbeitsamt , I. Etage . farten -Ausgabe erfolgt Sonnabend , 12.

2. Ohne Zurüdgabe des Fragebogens 8. von 14. 30 bis 16 Uhr , im Schulge
für Kartoffeln gibt es feine Lebens - bäude . Der Bürgermeister .
mittelfarten . Wer den Schein verlegt Gemeinde Ostgroßefehn . Lebensmittel
haben sollte , tann vorher im Ernäh - tarten -Ausgabe Sonnabend , 12. 8. , und
rungsamt einen neuen Fragebogen an - Montag , 14. 8. , in bekannter Reihen¬
fordern . Bei den Kartenausgabestellen folge . Der Bürgermeister .
werden feine Ersatzformulare verabfolgt . Stadt Leer . Die Zahlung der Unter¬

3. Die neuen Rauchertarten werden stützungen an Kleinrentner , Sozialrent¬
mit verteilt .
forfgefallen . Eine Belieferung vor dem den Monat August findet am Montag ,

Die Sonderzuteilung ist ner und sonstige Fürsorgeempfänger für

21. August ist verboten . 14. 8. , von 9 bis 12 Uhr , in der Stadt
4. Die Lebensmittelfarten werden bei tasse statt . Leer , 10. 8. 44. Der Bürger¬

der Ausgabe vorgezählt . Retlamationen meister .
werden daher nach Fortgang vom Aus¬
gabetisch in keinem Fall anerkannt .
Sollte jemand für andere Lebensmittel¬

Amtliches

Rudolf Adrian Dietrich .

Foto - Atelier
eberman Grete Ekkengaherzlich eingeladen . Meth .- Kirche , Ge¬

meinde Neuschoo .
Sämtl . Fuhrunternehmer , Bauern und

Bersandverteiler , welche Transporte für
die Erbsen - und Bohnenpflüder durch
geführt haben , werden aufgefordert ,
die Rechnungen bis zum 15. 8. 44 ber

str. 159, einzureichen. Rechnungen, wel
Bezirtsabgabestelle Norden , Bahnhof¬

che zu einem späteren Termin eingehen ,
fönnen nicht berücksichtigt werden . Be
zirtsabgabestelle für Gartenbauerzeug¬
nisse Norden , Bahnhofstr . 159, Ruf 2180 .

100 RM . Belohnung demjenigen , der
Angab . mach . Tann , die z. Herbeischaff .
des am 2. 8. vor dem Dammschen Ge¬
schäftsh . entwendeten Fahrrades führ .
können . (Guterh . Damenfahrrad , Marte
Miele , schwarz -gelbe Felgen , schwarz¬
lila Rey , dunkelbr . Sattel mit schwarz .
Dede Bastenmüze ohne Lampe
u. Gepäckhalter ) . Norden , Norddeicher
Straße 7.

Nach Gottes Millen verschied heute
plöglich und unerwartet , infolge eines tarten mitbringen wollen , so darf dies Staatl . Gesundheitsamt , Wittmund .
Unglüdsfalles , unser undnur für höchstens zwei weitere Familien Mütterberatungherzensguter Rachitistermin .
Sohn , unser lieber Bruder , Enkel , sein . Emden , 11. 8. 44. Der Oberbürger - Am Montag , 14. 8. 44, werden folgende
Neffe und Better meister . Stadternährungsamt Abt . B. Rachitistermine abgehalten werden :

15 Uhr in der Schule Altfunnitsiel , auch
Stadt Emden . Zujahmilchtarten . Die für die Gemeinden Berdum u . Funnix ;

Ausgabe der Zujazmilchtarten für um 16. 30 Uhr in der Schwesternstation
Krante , werdende und stillende Mütter Carolinensiel , für die Gemeinde Caro¬
ist wie folgt . linensiel . Erscheinen aller Mütter mit

1. Für Krante : Kindern bis zu 2 Jahren ist Pflicht .
Dienstag , 15 , 8. , von 9 bis 12 Uhr ; H3 .-Bann 826, Wittmund . Es wird

2. Für werdende und stillende Mütter : nochmals darauf hingewiesen , daß auf Blaue Kostümjade am 6. 8. vormittags
Grund der Jugenddienstpflicht sämtliche
Jungen und Mädel des Bannes sich bei

in seinem 18. Lebensjahre . In unsag¬
barem Schmerz : Die tiefbetrübten Eltern
Johann Fabrizius und Frau , geb.
Schoon , Kinder Hinrich und Erna ,
nebst Großeltern und allen Angehörig .
Beerdigung Sonnabend , 12. 8. , 15 Uhr ,
vom Nordertor . Trauerfeier 10 Uhr im
Hause , Neu -Wallinghausen .

Altfunnigsiel , Burhafe , Thunum , 9. 8. 44.
Heute morgen verschied plöglich und
unerwartet durch Unglücksfall mein
lieber Mann , unser lieber , guter , treu¬
jorgender Bater . Schwiegervater , un¬
fer lieber Großvater , Bruder , Schwa - .
ger und Onkel , Mühlenbesizer und
Gastwirt

Adolf Theodor Tjarts
im soeben vollendeten 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Hermine Tjarts ,
geb. Schulte , Kinder , und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 12. 8. , 15 Uhr ,
in Funnir . Trauerandacht 14 Uhr .

Dizum , Jemgum , 8. 8. 44 .
Heute abend entschlief nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann , mein
guter Vater , unser lieber Schwieger¬
und Großvater , Bruder , Schwager ,
Onfel und Better , Klempnermeister

Johann Fren
im 81. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Frau Christine Fren , geb. Steen , und
Familie .
Beerdigung Sonnabend , 12. 8. , 14 Uhr .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Amtliche Bekanntmachungen

a) Donnerstag , 17. 8. , für Buchstaben
A bis G ,

b) Freitag , 18. 8. , für Buchstaben den , Erfassungsappellen ihres Standortes
5. bis P.

c) Sonnnabend , 19. 8. ,
staben R bis 3 .

In Borssum :

für
zu melden haben . Nichtbefolgung der
amtlichen Bekanntmachungen des Bannes

Buchziehen polizeiliche Bestrafungen nach sich.

d) Mittwoch , 16. 8. (wegen Ein¬
schränkung des Omnibusverkehrs ) ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr .

Partei und Gliederungen

NS .-Kriegerfameradschaft Aurich . An¬
treten zur Beerdigung unseres Kamera¬

Verloren

Wiederbr .von Holtrop nach Egels .
erh . Belohn . Abzug . Fundbüro Aurich .

Regenumhang , grautar ., am 31. 7. in
Leer b. Tivoli . Geg , Bel . abzug . bei
Gust . Göbel . Leer , Burfehner Weg . 103

Reißverschluß-Geldbörse, Inh . ca. 40 ,
RM . u . Reinigungspapiere , von Fische
handl . Wilken , Emden , bis Harsweg .
Geg . Bel . abz . Fundbüro Emden .

Gefunden

Emden , Philosophenweg 33
Ruf 2781

M

MATADOR
Der Fullhaker fürs Leben

ist selten daher doppelt
wertvoll geworden -drum
pflege thn sorgsam !

Es gibt jetzt mehr

Frischeier

Die alten Karten find zum Umtausch den Heiligers am Sonnabend, 12. 8. 44, Brotmarken . Frau Lüdemann , Heistel davon ist ein Teil für denvorzulegen . Stillende Mütter müssen die 13. 45 Uhr , beim Schüßenhause . Der Ka
Geburtsurfunde des Kindes und eine meradschaftsführer .
Stillbescheinigung vorlegen .

Aerztetafel

feine Sprechstunde .

derfeld , Feldweg 24 .

Entlaufen

Pferd . Jan Goldsschweer , Logaerfeld .

Im Interesse einer ordentlichen Ab¬
wicklung sind die Abholtermine genau
einzuhalten . Die Ausgabe für Säumige Zahnarzt Dr. Popken , Hesel . Bis 26. 8. Junger Terrierhund . Nachrichtgeber er¬fann erst ab Montag , 21. 8. , stattfinden .

Die Krantenabteilung ist Mittwoch ,
16. 8. , geschlossen .

Emden , 11. 8. 44.
Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt Abt . B.

Geschäftsanzeigen

hält Belohnung . Hermann Kieseling ,
Schweindorf , üb . Norden .

Schwarzer Jagdhund . Stallbohm , Ober¬
ledingermoor , Ruf Papenburg 167..

VertragsanbauZur Herbstaussaat im
liefern wit Mairübensaat ( runde Film Theater
Stoppelrüben für Speisezwecke .

Stadt Emden . Für den in der Stadt Abbnahme von Obst und Gemüse aller
Buizinga & Pals , Bunde . Ruf 162/163 . Lichtspiele Weener . Sonnabend 19,

Emben Tholenswehr Sonntag 16 und 19 Uhr : Der neue
Art jeden Dienstag und Donnerstag , große Ufa -Film „ Nora " . Nora Helmer ,
Möhlenwarf und unserm Lager Bahn
von 14 bis 17 Uhr , auf Knotenpuntt

hof Bunde . Buizinga & Pals , Bunde.
Friedhofs Ruf 162/163 .

neu anges
legten Hauptfriedhof habe ich nach Be
ratung mit den Ratsherren und mit zu
ſtimmung des Regierungspräsidenten inAurich eine Friedhofsordnung und eine
Gebührenordnung erlassen .

die aus Liebe zu ihrem Mann die

Diese Tot beinahe mit dem Berlust des
Unterschrift ihres Vaters fälschte und

geliebten . Gatten bezahlen mußte .
Mit Luise Ullrich , Vittor Staal ,und Gebührenordnung liegen in der Zeit . H. Bont , Schuhbesohlaustalt , Spez. ¬

oom 14. bis 28. August 44 im Stadt - Geschäft für Orthopädische Beschuhung , Gustav Dießl u . a . Jugendliche über
Leer , Adolf -Hitler -Straße 58. Wegenbauamt , Zimmer 1, zur allgemeinen Betriebsferien bleibt meinEinsichtnahme öffentlich aus . Emden ,

7. 8. 44. Der Oberbürgermeister . Renten ,
Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,

Norden und Wittmund . Bestellscheine . Emden . Die Stadtbücherei Emden bleibt
Stadt Emden . Betrifft : Stadtbücherei

Die Verbraucher haben die Bestellscheine vorläufig geschlossen . Emden , 8. 8. 44.66 der Marmeladen und der Eierfarte , Der Oberbürgermeister . gez . Renten .sowie der Milchkarte und auch den Ab¬
schnitt der Fettkarte für entrahmte Gemeinde Süderneuland II . Lebens
Frischmilch in der Woche vom 14. bis 19. mittelfarten -Ausgabe Montag , 14. 8. 44,den Kaufleuten bzw.

Aurich, Hamburg und i . Felde , 9. 8 .
Ein sanfter Tod etlöste heute mittag August 44 bei
nach langem , schwerem Leiden meinen
lieben Mann , unseren lieben , guten 8. 44 .
Vater , Schwiegervater , unsern lieben obiger Kreije .
Opa , Schwager und Onkel

Joseph Heiligers
im Alter von 59 Jahren . In stiller
Trauer : Anna Heiligers , geb . Koch¬
mann , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 12 , 8. , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle . Trauerfeier
13. 30 Uhr .

14 Jahre zugelassen .
Geschäft Norder Lichtspiele . Spielzeit Freitag

vom 14. 8. bis 19. 8. 44, geschlossen . bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonnabend
Landwirtschaftlicher Ein - und Verkaufs - u. Sonntag auch 16. 30 Uhr : . . . reitet

faufsverein Diele e. G. m . b . S . für Deutschland " . Kulturfilm und Wo¬
Möhlenwarf . Bestellungen auf Bilanzchenschau . Für Jugendliche zugelassen .
tartoffeln sind uns bis spät . 15. 8. Sonnabend und Sonntagabend haben
aufzugeben . Ruf Bunde 261. Jugendliche unter 18 Jahren feinen

Zutritt .
Verschiedenes Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .

Freitag bis Montag , täglich 16 und
und Bortonfirmanden - 19. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :

unterricht in der ev. -luth . Gemeinde , ,Wildvogel " . Die abenteuerliche Zäh¬
eines reizenden jungen Mäd¬

P . Janssen und P. Schmalz ) findet hens . Mit Leny Marenbach , Volker v.
in der Neutorschule statt : a ) Konfir Collande . , , Vogelparadies in der Art¬
manden Dienstags u . Freitags , Mäd tis ." Wochenschau . Jugend hat keinen
chen 16 Uhr , Jungen 17 Uhr , Beginn Zutritt .
Freitag , 11 8. ; b) Vortonfirmanden , Zentral -Lichtspiele , Leer . Zum Film
Mädchen Freitags , 15 Uhr , Beginn ,Tonelli " haben Jugendliche teinen
Freitag , 11. 8. , Jungen Dienstags , Butritt .

Milchverkäufern abzugeben. Emden, 11. on 15 bis 15. 30 Uhr für den Schulbe- Konfirmandens
von 15: 30 bis 16. 15 Uhrzirk Nadörſt ,

mungZugleich namens der Landräte für den hiesigen Bezirt . Der Bürger Emden . Der gesamte Unterricht (Abt .Der Oberbürgermeister . meister .Stadlernährungsamt Abt . B.
Gemeinde Westermarsch I. Lebens

Stadt Emden . Lebensmittelkartenaus mittelfartenausgabe Sonnabend , 12. 8.gabe . 44, von 15 bis 17 Uhr , bei Diefena .1. Die Ausgabe der Lebensmittelfarten Der Bürgermeister .findet in der kommenden Woche in ge
wohnter Weise statt . Gemeinde Lütetsburg . Lebensmittel

Für Ortsgruppe Resserland tritt wie farten -Ausgabe Sonnabend , 12. 8. , 14
der eine Aenderung ein . Da die Aula bis 16 Uhr , im Schulgebäude . Der .
der Oberschule für Mädchen belegt ist, Bürgermeister .

15 Uhr , Beginn 15. 8. Wiederbeginn Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend u.
der Katechesen in der Neuen Kirche : Sonntag , 20 Uhr : La Jana in , ,Men¬
Sonntag , 13. 8. B. Janssen , 20 , 8. schen vom Varieté " . Jugendliche nicht
P. Shmalz . Der Kirchenrat , zugelassen .

Winter beftimmt und den
legt man zweckmäßig in

Garantol !
In Garantol halten fich Eier über 1Jahr!

DosStreusieb
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bewährt sich beim

Händewaschen

Ganz wenig VIM auf die
feuchte Hand und flugs
geht auch hartnäckig fest¬
haftender Arbeitsschmutz wie¬
der ab . Das Universal -Putz¬
mittel VIM von Sunlicht ent
hält nämlich wertvolle seifen

artige Bestandteile .

VIVIM SpartSeife
VIM schäumt auch in kaltem
Wasserl Und der Kohlen
klau hat das Nachsekee
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